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HERAUSGEGEBEN VON DER VERL AGS-AKTl ENGESE L LSC H AFT DER AKADEMISCHEN TECHNISCHEN VEREINE, 8021 ZÜRICH, POSTFACH 680

Aufruf zur Schweizer Mustermesse 1973

Schweizer
Muslermesse
Basel
7-17Aprf
1973

Zum 57. Mal öffnet die Schweizer Mustermesse Basel vom 7. bis 17. April 1973ihre Tore, um vielen Tausend Besuchern aus aller Welt ein buntes Bild einheimischen
Schaffens zu präsentieren. Gleichzeitig bietet sie den Interessenten im In- und Auslanddie ausgezeichnete Möglichkeit, dass sich in verschiedenen Fachgruppen die Ausstellerschweizerischer Produkte mit ihren ausländischen Konkurrenten messen können. Diestrifft insbesondere für die traditionelle Schweizer Uhrenmesse zu, welche nunmehr zurEuropäischen Uhren- und Bijouteriemesse erweitert wurde. Aber auch in anderen
Gebieten bietet die Mustermesse entweder in nationaler oder sogar in internationaler Sichteinen Treffpunkt der Wirtschaft, wo Produktion, Handel und Konsum in ihrer engstenVerpflichtung in Erscheinung treten. Ausserdem hat sie auch dieses Jahr wieder instruktiveund attraktive Sonderschauen aufzuweisen.

Ich hoffe, die Schweizer Mustermesse leiste in ihrer besonderen Art einen Beitrageinesteils zur europäischen Zusammenarbeit und andernteils zur Förderung des Verständnisses
für die Lage unseres Landes. Ich heisse darum die Besucher aus dem In- und Ausland
herzlich willkommen und entbiete der diesjährigen Mustermesse meine bestenWünsche zu einem vollen Erfolg.

Roger Bonvin, Bundespräsident

Die Thyristor-Stromrichter-Lokomotive Re 4/4 161 der
Berner Alpenbahn-Gesellschaft Bern-Lötschberg-Simplon (BLS)
Von W. Grossmann, Bern

DK 621.335.2

Bei allen Bahnverwaltungen mit starkem Verkehr werden
die Traktionsdienste immer wieder vor die Aufgabe gestellt,
noch schwerere Züge mit noch grösserer Geschwindigkeit zu
führen. Dies bedeutet, dass bei gleicher Triebachszahl und
unverändertem Gewicht der Lokomotiven deren Triebmotoren

grössere Drehmomente bzw. Zugkräfte und Leistungen
entwickeln müssen. Die innerhalb eines Zeitraumes von
knapp zehn Jahren gemachten Fortschritte im Lokomotivbau
ermöglichen heute Leistungssteigerungen von 70 bis 80% bei
unverändertem Fahrzeuggewicht.

Für derart leistungsfähige Lokomotiven erweisen sich bei
mit Einphasen-Wechselstrom 162l3 Hz elektrifizierten Bahnen
die direkt mit Wechselstrom gespeisten Triebmotoren als
weniger gut geeignet als solche, die mit welligem Gleichstrom
betrieben werden. Im weiteren bietet die als sogenannte
Amplitudensteuerung bekannte Spannungssteuerung der für
stark erhöhte Leistungen bemessenen Triebmotoren mit den
herkömmlichem Stufenschaltern zunehmende Schwierigkeiten.

1. Mit Wellenstrommotoren und Diodengleichrichtern
ausgerüstete Lokomotiven

Im Winter 1964/65 nahm die BLS ihre zwei ersten mit
Wellenstrom-Traktionsmotoren, Diodengleichrichtern und
Amplitudensteuerung durch Hochspannungsstufenschalter
ausgerüsteten Bo'Bo'-Lokomotiven Re 4/4161 und 162
(anfänglich als Ae 4/4 ü 261 und 262 bezeichnet) in Betrieb (Bilder

1 und 2). Diese beiden Triebfahrzeuge mit einem Rei-
bungs- und Dienstgewicht von 801 und einer Stundenleistung
von 4580 kW 6240 PS bei einer Geschwindigkeit von
75 km/h - später konnte.diese Leistung durch den Ersatz des
Transformators und Erhöhung der Motor-Nennspannung auf
4980 kW 6780 PS bei 77,6 km/h erhöht werden - sollten
mindestens das Zugförderungsprogramm von bisherigen

Co'Co'-Direktmotor-Lokomotiven mit einem Adhäsions- und
Dienstgewicht von 1201 erfüllen können. Für die
Beharrungsfahrt auf einer Steigung von 27 Promille musste dabei
der Reibwert von rund 0,19 auf etwa 0,28, d.h. um fast 50%
erhöht werden. Ob dies zulässig und möglich war, konnte
nur die praktische Erprobung über eine längere Zeit bestätigen.

Tabelle 1 enthält die Hauptdaten dieser Lokomotive.
Auf Grund der positiven Erfahrungen winden von 1967

bis 1973 insgesamt 18 weitere solche Lokomotiven (Nr. 163-
180) beschafft. Mit diesen Triebfahrzeugen werden bei allen
Witterungsbedingungen Züge von 6101 Anhängelast auf 27
Promille Steigung mit einer Geschwindigkeit von 80km/h

Tabelle 1.

Hauptdaten der Dioden-Gleichrichter-Lokomotive Re 4/4 162sowie der Thyristor-Stromrichter-Lokomotive Re4/4 161

Spurweite
Triebraddurchmesser
Übersetzungsgetriebe
Anzahl Fahrmotoren
Gewicht des mechanischen Teiles
Gewicht des elektrischen Teiles
Oienstgewicht
Stundenleistung an den Motorwellen
bei Fahrt mit max. Feid (86 % Erregergrad)
entsprechende Zugkraft am Radumfang
entsprechende Geschwindigkeit
Dauerleistung an den Motorwellen bei Fahrt
mit max. Feld (86 % Erregergrad)
entsprechende Zugkraft am Radumfang
entsprechende Geschwindigkeit
Max. Anfahrzugkraft
Max. Geschwindigkeit

1435 mm
1250 mm

1:3,346(26:87)
4

39,7 t
40,3 t
80,0 t

4980 kW

4740 kW

¦ 6780 PS
23 600 kg

77,6 km/h

6440 PS

21500 kg
79,3 km/h
32000 kg
140 km/h
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